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1. Vorbemerkungen 

1 Einführungen oder Veränderungen von Systemen, Produkten, Organisationsstrukturen oder 

Prozessen erfordern häufig auf Grund ihrer Komplexität, ihres Umfangs oder ihrer Tragweite 

die Umsetzung im Rahmen von Projekten. Eine projektbegleitende Prüfung während der 

Durchführung des Projekts durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer nach diesem IDW 

Prüfungsstandard kann dazu beitragen, frühzeitig die Projektrisiken zu erkennen und diesen 

rechtzeitig entgegenzusteuern. 

2 Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) verdeutlicht in diesem IDW Prü-

fungsstandard die Anforderungen an projektbegleitende Prüfungen außerhalb der Abschluss-

prüfung und legt die Berufsauffassung dar, nach der Wirtschaftsprüfer unbeschadet ihrer Ei-

genverantwortlichkeit derartige Aufträge planen, durchführen sowie darüber Bericht erstatten. 

3 Der in diesem IDW Prüfungsstandard verwendete Begriff „Wirtschaftsprüfer“ umfasst sowohl 

Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer als auch Wirtschaftsprüfungsgesellschaften. 

Eine projektbegleitende Prüfung stellt keine Vorbehaltsaufgabe dar. 

4 Neben Begriffsbestimmungen (Abschn. 2), Elementen des Projektmanagements (Abschn. 3), 

Gegenstand, Ziel und Umfang der Prüfung (Abschn. 4) enthält dieser IDW Prüfungsstandard 


